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IntelligenMlltt Mr Macher Zeitung Nr. 101.
Mitbürger:

. .Die freie Gemeinde ist die Grundlage des freien S taa tes . "
„ D i e freie Selbstverwaltung ist die sicherste Bürgschaft ihrer gedeihliche:,

En tw ick lung i,l geistiger uud materieller Beziehung und eincS sorgsamen Hmlbhal>
tes mi t dem Gemeindevermögen."

Diese Wor te wurden seit zwanzig Jahren oft wiederhol t ; sie entfalten sich
aber nur dort zu lebensvoller Wirklichkeit, wo die Bürger zu Gemeindcvertretern
solche M ä n n e r wählen, wclche, v o l l k o m m e n u n a b h ä n g i g , i n g u t c u u n d
s c h l i m m e n T a g e n t r e u z u r S a c h e i h r e r N a t i o n stehen, w e l c h e er»
p r o b t e n , u u e r f c h ü t t e r l i c h e n C h a r a t t e r S d e n M u t h u n d o i e i t r a f t
h a b e n , d i e m a t e r i e l l e n u n d g e i s t i g e n I n t e r e s s e n i h r e r M i t -
b-ü r g c r u n t e r a l l c n U ln st ä n d e n l l n d g e g e n I c d e r l n a u u u n g e s c h c u t
z u v e r t r e t e n .

D i e GemeinderathSwahlcn sind daher stets von großer Wicht gkeit, sie sind es
hcuer im erhöhctcn Maße iu unserer Landeshauptstadt, wo die Ereignisse der jüng<
sten Vergangenheit die M i t t e l und Wege offcn an den T a g gelegt haben, deren sich
die Gegner der berechtigten nationalen Bestrebungen bedienen.

T r e u d e m G l a u b e n u n d d e n S i t t e n n n s e r c r V ä t e r , betrachten
w i r die g e i s t i g e H e b u n g u n s e r e r N a t i o n auf voltsthümlicher Grundlage
innerhalb des N a h m e n s d e r V e r f a s s u n g als unsere heiligste Pf l icht.

W i r wcrdcn diese unsere Pfl icht erfüllen, wenu w i r die Bedeutung der bc<
vorstehenden k a h l e n richtig crmessen, u n s a l l e a n d e n W a h l e n b e t h e i l i -
g e n und, unbeirrt durch gcgenthcilige Einflüsse, E i n e s S i n n e s znr Wahlurne
treten.

I n dieser Einigkeit haben w i r auch in frühern Jahren gesiegt!
D a s bürgcUichc Wahlcomit«' wendet sich daher zum 8. M a l e vertranensvoll

an Euch und empfiehlt Euch nachdrücklichst nachstehende hochgeachtete Männe r , welche
t h e i l s a l s G e m c i n d c r a t h c noch jetzt in anerkannter Wirksamkeit sind, theile
es b e r e i t s i n f r ü h e r e u J a h r e n w a r e n , theils durch ihre a l l g e m e i n
b e k a n n t e ö f f e n t l i c h e T h ä t i g k e i t sich eines allseitigen ungetheilten Ver-
trauens erfreuen.

Schl imme Tage haben w i r schon erlebt. D i e Zukunf t liegt in Gottes Hand.
W i r brauchen M ä n n e r , die in allen Verhältnissen muthig auszuharren wissen.

Steh t also fest zu uns und unserer guten Sache; w ä h l e t e i n m n t h i g
d i e C a n d i d a t e n , die w i r Euch hier vorschlagen, und fördert so den

„ F o r t s c h r i t t z u m V e s s e r n . "

( W a h l t a g : N . M a i V o r m . , ( W a h l t a g : 12. M a i , Nachw. (Wahl tag : 14. M a i , Nach.

Nachwahl Nachmitt . ) 13. M a i . ) Wahl 15'. M a l . )

Hcm^esitzrr. Domherr n»d Dompscnrev, Hanlchtsitzcr.

l. l Prof. :c. l s. Notar. Hau«brsih<r.

Haiiöbtsitzer. HcmSblsihcr. Hau«l>rsitzer.
o/t?,?/«.? l e/'/to'/V, / ^>a / i2 V. <^tttt,?tt«.

Haiiclbssitzer, H^nöbcsihn'.
Laib ach, ^2. April 1868.

(lil8i Vom bürgerlichen WahlcomitH.

^1120—1) Nr. 2138.

Edict.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat im Wege der Reassuminmg zur
Bornahme der dritten executiven Feil-
bietimg des der Frau Ioscfa Ku-
tiaro gehörigen, im Gmndbuchc des
Stadtmagistrates Laibach xu!) Nectf.-
3ir. 773/1 inliegenden, gerichtlich auf
2342 f l . 70 kr. geschätzten Hauses
Consc.-Nr. 76 in der Gradischa santuit
Zugehör die Tagsatzung auf den

8. Inni l. I.,
Vormittags 10 Uhr, mit dem Bei-
satze angeordnet, daß obige Realität
bei derselben auch unter dem Schä'z-,
zungswerthc hintangegeben werden
würde.

Schä'tzungsprototoll und Feilbie-
tnngsbedingnissc erliegen zil Jeder-
manns Einsicht in der landesgericht-
lichen Registratur.

Laibach, am 28. April 1868. '

^ 1 0 3 ^ 1 ) N^28i7'

Uebertragllng
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Kreisgerichtc Rudvlfs-

werth wird im Nachhange zum Edicte

vom 14. Jänner l. I . , Z. 18, be-

kannt gegeben, daß die auf den 20sten

März l. I . angeordnete dritte Tag-

satzung zm Veräußerung der dem Fll?-

rian ^chcniza von Nudolfswerth ge-
, hörigen Realitäten auf den

2 9. M a i d . I . ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, vor
diesem Gerichtshofe mit dein vorigen
Anhange übertragen worden ist.

Rudolfswerth', 24. März 1868.

(950—3) Nr. 1314.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Wippach

wild hicmit bclannt gemacht:
Es sei übrr das Ansuchen dcs Hcrrn

Lukas Tauccr von Laibach gegen H^rrn
Anton Kaui i von Präwc»ld wegcn aus
oem Zahllingsauftragc vom 22. März
1866, Z. 1936, schuldiger 3000 fl. ö. W.
c !<. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem Metzle,n gehörige», im
Glunddlichc l"l Herrschaft Wivpuch >lll)
Auszugr?ir. 118 vorkommenden Reallläleli,
im gerichtlich erhobenen Schätzmigöwerlhe
von 125)2 fl. ö. W., gewill'gct und zur
Vornahme derselben die Fcilbittnng0tag<
satzungcil auf den

2 2 . M a i ,
24. J u n i und
2 5. J u l i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittag« um !) Uhr, in der
Ocrichlslanzlci mit dem Anhange beslimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
unr dci der lctzlcn Fcilbietung auch unter
dcm Schätzuugslvcrthe an den Meistbieten-
den hintansscgevcn werde.

Das Schätzungsvrototoll, der Grund»
buchsextract und dic ^icitationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunoen cinneschen weiden.

K. t. Bezirksgericht Wippach. am Men
März 1868.

I m Verlasse von

Johann Giontini in ktaibach
ist soeben erschienen:

Moriz Schreyer, (gewesener Forstlneister), Tabellen zur
Norechnunst des Na>l ,« i»hal tes vo» stchenden .^ol i len<»ri lern von 12 bis 1̂ 7
Fnß durchschmlllichcm Ä'iiuelumfllnc; und 4 bi« 15 Fus; Hĉ hc. Preis '̂0 tr.

Fcrilert« ist z» habe!, :

100 Stück Vifitkartcn (<I?llitc!« ä 1» «ninuw) ,«r,,„r°u<, °,»
Kaltner, Mai-Andacht. Ein vollständiges Gebetbuch für

dic n'Mrl i ^nrhrtv di-r Vinllcr Goltc^. I n '̂cder sssbnüdcn'fl. .̂5>0 : ill i'eder «lit Gold-
schnitt ft «.

V()1i;i^) NOVO 8NMini(iO. Hll^i'ii fii oöisti (lovicä
««»»»«»H»««. I n Pavierbaild 2<; lr.; ill Leimuaud Nllt Ooldschliltl 5,4 lr.; ill ̂ 'edcr ^i) lr.
i» ^ r r r ,»it Goldschnitt 6U l r . ; in Halbledcr !«» l r . ;

(1094-1) Nr. 817.

Erinnerung.
Von dcm l. k. Vezntsa/iichle Treffen

wird dc» undctcinltt wo dcfindllchcn RcchlS»
Prätendenten l)!clinit criiuicrt:

Es habe Mathias Bubner von Groß»
lipouitz widcr diesclbcu die Klage auf Er«
sitzlmg dcr drei Wciügärlcn ParzelleN'^il'.
2071, 2072 >md 2073 i» Hrib, Steucr»
a/mcwi e Haidouilj, im Flächcllinhallc uoli
883 UMaflcr, ,̂ 'ld i»'ü< ̂ . 27. Mäiz 1868,
Z. 817, hicramts ciniicbiacht, worüber zur
BnhalNluiig die Tagsatzung auf den

30 M a i 1 8 6 8 ,
früh 1̂ Uhr, mit dcm Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgcn ihres uubetaiinlcl! AufcnlhallcS Ml»
chael iteluel uoa Mitterlivovitz uls <.'U
><>!<),' l„l ullum auf ihre Gcfuhr uud
Koslcu bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit seldsl z» crschnuc» oder sich cincn
ander» Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habex, loidrigens diese
Nechlesachc mit dcm aufgestellten Curatvl
vcrhandclt weldcn wird.

K. l. Beziltsycricht Treffen, am 27stcn
März 1868.

( 8 1 3 - 2 ) Nr. 1437.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. k. Oczntsgcrichle Ao«lS»

bcig wird hicmit bctannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Maria

Haler von Hrcnooiz, als NcchlSnachs'ol'
gcrin dcs Simon Ai>lhalc,c, gc^en Äüton
^o^ar von Hrclwviz, als Nechlsnach'
folgcr dcs Icrnej Mejal, wege» aus dcm
Vergleiche vom 18. December 1863, Z.
3844 . schuldiger 202 f l . 52 lr. ü. W.
c. 5. l:. in dic lfccnliuc öfscritlichc Ver-
steigerung dcr dcm Vctztcrn gehörigen, >m
Glunddliche dcr Herrschaft Adelslicrg >»!i
Urb,-Nr. 1052 vorkommenden Realität
sammt An« und Hllgehür, im gerichtlich
erhobenen Schätzungowerlhe von 2340 fl.
ö. W., gcwilligct und zl,r Vornahme der-
selben die FeilbietungStagsatzunu.cn auf den

15. M a i ,
20. J u n i und
15. J u l i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
OcrichlSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die scilzlchutcndc Realität
i,ur bei dcr letzten Fcildieluna, auch unter
dem SchätzmiMvcrlhe an den Mcistbie«
lcndcn hinlangegcben wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grul'd»
liuchscxtract und die ^icitatiousdcdingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstunden eingesehen weiden.

K. l. Aczirtsgericht Adclsbcrg, am
26. Februar 1868.

( 9 2 8 - 3 ) Nr. 1322.

Executive Feilbietung.
Von dem k.t. Vezirlsgenchte Mottl ing

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci über das Ansuchen drs Herrn

Felix Hcß von Mottl ing s.cacn Mart in
Nczet von Vojansdorf ^lr. 19 wegen ans
dem Vergleiche vom 3. März 1 8 5 1 , Z.
793, schuldig 105 f l . ö. W. <-. 5. .>. in
die Reassumiruug der execntivcn üffent.
lichen Versteigeruug dcr dcm Lctzlcrn nc-
hüriycll, im Grnndbuche ucl Herrschaft
Krupp "uli Cur r . -Nr . 8, 385 »,l,d 784

uolkommclid?n Realität sammt An- und
Zn^rhör, im gerichtlich erhobenen Schäz«
^lngSwcrlhc von 1246fl. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahme dci selben dic cxcclitwcn
Fcildictlmgotaasatzunstcn auf den

22. M a i .
22 . J u n i und
22. J u l i 1 8 6 8 ,

icdcsmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
Gerichlskauzlci mit dcm Anhans>c bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität n»r
bei dcr letzten Fcilbictnng auch uutcr dcm
Schätzuui,swcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungoprototoll, dcr Grund-
buchScftracl und die LicitationSbediliftnisse
können bei diesem Gcrichtc in dcn gewöhn^
lichcn Amtsstunden cinnesehe» weide».

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am 10tcn
März 1868.
"('i(X)tt"__-3) Nl?M4.

Neuerliche Fcilbietung.
Von dem t. l. Vczirtsgerichte Nassen-

fuß wird hicmil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansucheu des Anton

Plantariö von Nasscnfnß in die Re^ssu-
miruna. der mit Bescheide vom 17. M a i
1867, Z . 1707, bewilligten und sohiu
sistirten efecutiuen Feildiclung der dem ̂
Franz Kuölin von Traucrliera, gehörigen, D
im Grundbuchc dcr Herischaft Nasscüfuß
>u!» Ulb . -Nr . 1264 volkommenden. ge<
lichtlich anf 130 fl. bcwerlhctcn Wein-
aartcnrcalilät s>cwillMt und lie ncncr^
lichcn drei FeildirtmiMasssahnngcn auf den

25. W a i ,
26 J u n i und
25. J u l i 1 8 6 8 ,

jcdcsnml Vormittags nm 9 Uhr, in dicscr
Gerichlstanzlci mil dcm Beisätze ange-
ordnet, duh obige Ncalilät bci dcr cisten
und zweiten Taqjatznng nur um oder
üdcr dcn Schätzüiigowcrlh, bci dcr letzten !
adrr auch unter demselben an dcn Meist"
bictcndcn hililauncgcbci! werden wird.

DaS Schätzungsprolokoll, dcr Grnnd"
buchsertract und dic ^icilalicmsdcdinstnisse l
können bcl diesem Gerichte iu dcn gewöhn M
lichcn Amtsstuntcu cin^cschcn werden. »

K. l. Bezirksgericht Nasscnfuß, am I ftt"
November 1867.

(759—2) " ^ ^ r . 316.

Neassumirung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Tfcherncmbl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau M '

tonic Heß, durch ihren Ehegatten F<^' ,
Heß uun Viüllling, in die Rcassiimi'lll's >
dcr mit Bescheid vom 21. Jänucr 1«6"< H
Z. 415, ans dcn 3. October 1866 a^ «
geordnet gewesenen e^ccnlivcn drillen Fe^
dictnnss dcr dcm E^ccuten Johann öl'la^
nic von Wntarai gehörigen, im Or l l l ^ !
buche des GnteS Tscherncmblhof ""
^'<"... l , Berg-Nr. 114 und 161 u<^
kommenden, gerichtlich auf l 7 M fi- "^
wcrlllctcn Realitäten wcgcn auS dein 2>c
gleiche vom 17. April 1852. Z. ^ I ^
schuldiger 51 ft, <-. x. ü. gcmilligct nnd i
deren Vornahme die Tagsatzung ans ° >

2 7. M a i l. I . , . >t ̂
früh l l Uhr, iu der Gerichtstanzll' '"
dem Beisätze angeordne! worde», daß
Neolitäten anch unter dem Vchätzl»'s ^
werthe an den Meistbietenden 1 , ' " " ^ «
gebcn werden. . , alK 1

K. t. Bezirlsgericht Tschernembl, !
25. Jänner 1868. «
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Am 3. M»i Krölimung
A des GartmausschinM der Bierbnuimi ^
^ dcr (Vebrttdor H o o l e r zll Vcopeldsnlh. ^
»> Gefertigter, durch drci Ilchrc itclleriucister i l l dcr 6italuica-Ncstau- /
W ration und Oaslwirth „zum Kaiser von Oesterreich" in ^aibach, hat die Nŝ
^ Restauration übernommen. /
A Fin vorzügliches, strts. frisches 6icr vom Zapfen, ,,'ttc M i n e . Hj
^ beste warme mW kalte Speisen zn l'illi.qcn preisen^ nusmerltsamr und -^
«̂  prompte Lcdilllung wirt» drstru»'. »lrsorgl. >^
V Auch cinpsiehlt er seine ncucrösftictc «sl-

^ Nchailratwn,^ni- ^i«^iiSiIl?" ^
,) in der Stadt hinter der Mauer Nr. 122. ^ ^ h " ^ ^ ß,<

ß Einem geneigten Züspruchc empfiehlt sich ergcbenst' ' ^ A

% (iof>o-;o •Anton JfMivulinič. \

(784-2, Nr. 1790.

Executive FeMctuug.
Vom t. l. BezillSgerichtc Gottschecrmrd

hiemit lietannt geuicicht:
Es sci zum Vollzüge der mil Vc>

schcidc des k. k. Kreis- als Cmn'ursa, --
l'chlcö (>illi uom 17. März 1808, Z. 7«,
bewillilltcn Pcräusicruuss dcr <n dcn
Concurs des Anton Wcßcl, sscwcstneu
Kaufmannes in Niarbur^, ^hörigen, laut
Pi'ololollcö vom I.'i, November 186/) auf
625 f l . bewerlhetc» , im Orundduchc der
Hcilschaft Golischec 'l'l,i»o .XXV!, Foi.
<i572 vo>kommenden Nealilät zu Ober-
6lc>^, dann der dabei bcfmdlichci' Fahr-
"isse, im Echlltzl'naölvcilhe von 1(>tt si.
75 l,-., die einzige Ta^satzung '^ !"<«)
^bcrgraS auf dcn

16. M a i 1 8 0 8 ,

fnih )̂ Uhr, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß bci dilscr Talisatzuns, dic
Realuiu so wie Faljrüisse allcnsalle anch
unter dc„l Schätzun^swcllhc hinlangege'
ücn werden.

Das Echählingsftrotolosl, der Ornnd' l
buchsc^ratt und die Vnitalivnöbcdina.»issc!
lönnrn hieisscrichts oder bc> dcr Tagfaz-!
zulig cil>n.eschcii wci^cn. !

K. t. Bc<illönericht Gl'ttschcc s am^
23. März 1808. , i

( 6 4 2 - 2 ) ^'«. l''<^.

Vlinllernnff
an A n d r e a s L a u r i n , dessen Ncchlö«
Nachfolger und ndligc unbcllmntc An<

spvcchci-.

Vom k.k. Vcziltsgerichtl' Wirpnch wiid
dcm Zllidn'lls ^ a n l i u , dessen N>'ä!lönc>ch',
folgern und libri^cn lmbrl'^imtcn Anspre-
chcli, hicimit crinncr!:

Es habc Iol?ni!>i Koban r>on Wippach
^ r . Î >4 widrr dieselben die Kl,^c a»f j
^'sihlinq des im (^rnndbxchc der Herr-!
schaft W'pft"l i , >,ll» Il»l>. XV! l , ,'i>f5. 2 4 1 ,
Pos, - Nr. 128 , Urb.. Nr. 5 4 3 ' 4 , Nc'f.-
^ r . >>() anf ?iamcü Andrcaö Valnin uer-
^wiilirtl'N Ackcrs n>»!!<'8<> ü-x! i"»!,« Paiz.«
^>r. 1>65 und der im nämlichen Grunde j
buchc û>> u"ss. 2 l 4 , U,b.-N«. '/2 al,f
k̂N nämlichen')i<!lncn r^raclvalntcn Ackers

^l'U'lc Parz. «Nr. 2 3 ^ 0 , nrl'sl ykichna-!
lNigc, W<cfc Pa,z. .N>. 2407 , donn der!
lMl„di'üchiich »icht slui^b.nc» Rclililatcn
ba»ü Oons.'N'. 104. Pai;.-Nr. 184 im
Hui l ic Wippaä,, dicker Nl, j...«!,»! Ps>r,;.-
^ r ^840 sainml ssleichnamiaen Wirsrn
pa>z.°Nrn. 2074, I 8 4 l und 1845 — '»!>
l"'"'^. 1 l . sscb'ua:- I8<;^, Z 082, I,icr-
anus eingebracht, wornli»r znr miüidliche»
"krhandlung die Tagsntzunn, auf den

3 0 . M a i 1 8 6 8 .

^ül) !> Uhr, mit dem Anhange dcs t; 29
^ ^ - O. hicisicrichis an^cordnct und dci: ^
^tklagtcn wcgcn ihrcö unbcllUintcn Alif> >
'̂Ulialtc<< Iodalln Schwokel von Wippach l

"la l^ü iu.)!- l,<l üt'luü, auf ihre Ocfahr'
"Nd Kosten bestclll wurde. i

Dessen werden dieselben zu dem Ende!
^sli indisset, dasi sic 0l!c»falls zn rcchc!
u ^ ^ ^ ^" trscheineu oder sich einen,
"noercn Sachwalter ^» l'cstcllcn nnd anhcr

" M l " t zu mache» huben, widriqcns dieses
^ chtSsachc mit dem anfacslelltcn 0'i' ialor
°e»handelt werden wird

^ b r u a r ' ^ ^ ' ' ^ ^ ' ^ ' ^ " " ' ^ ^

Die Klattaner
Wäschwaaren-Fabrik

>} 0011 ^

KosenIKIiim iV P e r e l i s ß
^ cmpftchll ihr wohl ass,rlirt<'S l!llq>>r in U«»>n,»'N>>» „nd >^^ln«!>»»>I»»»«>«»
^ <iud s^»«tlv,« zu '''''^^>''»<"> ^"''^''plrisl'ü, nl»:
tz ' ^«111- ! fl, 1,I5> bi« ft. 2.«<»

^ .. venie» (»'»alt«>',? l̂ l-ülsche Fa<.on) von ft. 1 40 bi« f l . 1.70
H ' t t f t t t l " ^c iuen-Gi l t t ie» (uü^anschr „ ) „ „ 1.70 „ „ l.l»5
3 der» assliNmen 5lnsvnichr bc<
1 (259-11) JON. Ifieriiliacher.

^ X!̂ . ?lu?wintiql' Vi'slslllmgrn »yi'rt'stt in der solidrstlü Wsisl gfgi>!, Nach- ^
' !,c>I,!iil' dr? Vttraqr? lissll'n? lffrcüiii't. Hei Aiiftt'iigrn auf Hemdrn wild um Nngabl !
', d<-l 5nl5!V5il!', l'̂ i ^liUici, di>i' l'äiiqi', Nmfaiil, drr Hilslc und Echritll«lige rrsuch!. z

MOLLS

^ > Z Teidlitz-Pnlver. '̂
Central-Vcrsendui,go»Pcpl,l: Apotheke ,,.;u n storch" ln Wicn.

l i i^Hi^ « « > ' «^««'»»<«>»«r. !7»ede Tcl,acl,t l l d ' r vo» n:ir er^ 'nate» 3eidliy-'1>l«lvel- «nt» iede!» d,e einzelne
^ l l l v c r d o s i ^ uiusckliestcldc» P a p i e r ist mcine ä?:tl»rl, deponirto Hchutzmarte aufstrdrückt.

Prci« ciurr vcvskMm Orissinalschachlci 1 sl. 25 kr. ös<> W. — Glchr,'ttche-?l!lwc!sunn in allen Sprachrii.
Dirk Pulver bchcnipttu dnrch ihrc aus^rordrittliche, in drn manmqfaltissstcn Fäll,'» rrpiobll WirNamli'il nnirr'ämmtlichen bi?bei

bclaimlcil HcniSaizruriul M'bcstri«,'!! drn rrst^n Naiiss: wie deuu vielc Tcinsrndr aus allrn Thrileu des ffroßrn Kaiserreiches un< vor- ^
liegende D<ni!laglma.eschreiben die drinillirlru Nachw îslings!, darbieien. dn^ die,'6l,rn bei h a b i l u c l l c r V e r s t o p f u n g , Under- l
danlichl?,! und T o d l n - c u n ^ n , ferner bei >ttrt»M ft sen, N i r r c t t l y f N l h l i e c n , Vlervcnle id>>n . ^ r r ^ t l op f r u , nervösei,
Kopfschmerzen, V lu lco! !>ies! ionrn, ssichlaltiktU (Kl ieber-^fßß^f f i l ' u e ^ cudbch bci Hü ystcric. Hypochon-
dr ie, andauern dr,u Vr'echreiz n, s, w. mi! dem besttn Ersolg angeivlndet werde» und die ,,, ü HeilresuUate licftrtell.

^ i i ' ^ i ' r l i l i l i ' Ü1 L a i b a c h bei H^lttt H?/iI»,^«l?« i ^ i » ) ' ^ » ' . Apotheker „zum stllldcmn Hirschen." — G ö r z :

^ , / i t t , „ » , l , < / , Avolhcler. — N u d o l f S w e r t l , : . /„>?< / j , „ 7 ^ t t n « . ^ y i p p a c h : /ln^<"<
/><;,,̂ ,.s. -- Gi l l i : /c,„/ k>/.'/,<','. Marburss: /<'. ^,>i/^«,^.

i'urch vdia.c Firnicn ist anch ;u lir.^ielM das

Echte Dorsch Leberthran Qel.
Di<^ reiilsle und wirlslnust^ Sorle Mldicnlalthran miö Bergen in ^o^wegen,

Jede Boutei l l l ist zum Unlorjchied »,wn andern i'ebrrNiranwNc,, mit mriuer Schuhmarle vcrschcu.
Pre,s rincr gau^en Oouteille uedst Oeln'luichsaunielsnn^ 1 si. ft<) tr. , eiurr Halden I f l . öst. W .

Ta» lchle D o r s c h - V c ' b e r l k r a u - O e l wird mit dem drstm ^ n o l g augrwriibrt bei B r u s t - und l ' u n g e u l r a u l h e i t e n ,
S t r o p h e l , ! nnd N a c l i i t i i ' . E!< l,ei!i die vi'ral<e!st>n ( " i c h t - und v l , c i i ' n , i , i fch sn l'riden , so wie chronische H a u t a u S schlage.

Diese reinste nnd wir!s«mste aller ^ednihran-Zorle!! wird dm'ch ^ ,',str Einsainmwn^ nnd ?^i^schridiil,s, l'?n Drisch-
fischen oewunnen , jedoch dnrchant« leiner chemischen Belian^uuc, nnter^si, , >nt die i n d r n O r « flinal s l ascheil t l l l h l l l -
t c n e sslilssissleil sich n.anz i n bcmselb<:n u u g c s chw'ächleu p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e sie au» d c ^
H a » d d r r 9/ „ t „ l i! i i m i t t e I b a r h e r v o rs> i i! <̂ . » » « ^ ^ » «

<!»!» — n » ) -*̂  N T T ^ ^ Ayothller und Fllliricnut chemischer Productc in Wien,

das in jeder Familie mit lleinen K indern, desondri« ans dem ^<nif'r, wo A , ; l u>'d Npc'lhete entfernt, wegr" der
^lfährlichcn H a l s b r ä u n e nnd dc? K e u ^ h u s t e n s pc»i^1)i^ aehaltcu wcN'l» solltt.

Weisser Brust-Syrup.
in seiner hinlänglich lietaünlen oorliefflichci, (Kiqcln'ch'ft Nl'sll" veralteten H»usten, lan^jaliri^e Heiscrfeit,
Verschleiluun,,, Kcuchhustcn, .>>als'.rä»t.e, Katnrrlie und (^nt;,i»d,lNssen »>cs Kclilkupfcs und der
t luftruhre, acuren und cl>ronischc» Vruf t- und Lungen K a t a r r h , Bluthusten, Asthma l r .

m nur ^-'

v,n G. A. W. Mayer , Breslau,
dem Erfinder und nllcirilqcn Fabricanten dceselocu, er^en^t, isl echt ^> hdben m Oriaincilflaschen ^u 7 . ) kr,. > fl

HH lr und H fl. 5Q lr. in «.azk«^,, bn /^« H«. M k°zz.̂ Ä?8Ls>H j>KH „zur Vncftilube."
N W - B. l auswärtigen BcMlkmgen ist ci:n OlNtiallagc'Ocbuh!' von 15) lr. fl!r jede cmzelüc eilasch? zu iNlrichtci'.

Zeugnisse.
Hl-tln I . L. Deckert in Thorn!

Bitte mir iwch 1 Flasche »cm dem
weiften V r , l s t ' 2 y r „ p l'mi « . ^.HG'.
5>N5'«-,' in Bre?lau ^, senden — Mme,
Frau ist dnreli die, verbrauchte Flasche sv-
weit h r r ^ s i r l l t , daß sie ??acl,t^
vnliiss schläft, nnd daS kratzen im
Hals? l,at sich sofort verloren Wir
frcui!» nns sehr. dasi die5e5 M i t t e l vo,i
so guter nnd schneller W i r k u n g ist
?lnl,ei I Thaler filr h'nt blstclltc Flnsche.

tinwnl'.;lly,
Fnhvnüleluchmcr,

vai l ' ich d̂ 'i Thorn, den 1«. Juni 1Sl>'!.

^ndet^efertia.ler be^u^e f>i>rm'!, dos;
ich den B r e s l a l i e r weiften B r u s t
Hyrl'.p deo Herru <M. H . ^V. Hl«?«»»
an^ der Îpothese de? Herrn Antem Pn?-
Perser ^im ö>. ^alvaioi' '^ '- ' 'nen
liartlläekigc» .^lc.t^rri), l0r>»
H»:sten und ^ " » " ">.>...<... nnsl
mi t vl'r;nstlis! !qe angewen
l>et ^»al'?, nnd ! ,,ülch ci,u0,er ^-l.!-
schs» l̂ »i>» (^esl!ndl)lit volll 'viümcn
nergestellt wl«rt»e, Vaher ich den
selben ^ 'dermal»», l ^ r n«it derftlri?
chcn Ucbcln beliaftet is t , m i t der
besten Znversiclit e,: pf hlet» kan»:.

Vs^.al', den 25. Juni t , ^4.

Sigmund v. Deäky,
Vilchof z» Cnsaropcl und GrosMolist

des, Naabcr, Doiu^apilcl^.

Hcl ln (5. ,^. G r i l l in Laibach!

T r i f a i l , an, Uj. I u m 1864.

Hiemit bemrrle, daß mir Ihr weißer

V r n s t - 2 y r u p uvn «^. ,^. HU. ^ , « , v ^

in Breölan l,ei einer Vrust- i5nt ; i indung

vortresslichc Dienste nclcistrt Um

mehrnell Fitimdeu damit zu dienen, ersuche

mil, <t Flaschen vom nämlichen weißen

V i l i s t - S y r u p pcr Bahu s>egm Nach:

»ahme iibcrmachcu lassen zu wollen,

'.'.'iit aller Hochachtung

Anton Diviak,
Hanoelkma»!'.

(1085-2) Nr. I9I2. >

Dritte crec. FM'ietlmg.
M i t Bezng auf daS dieSaericktlichc

l^dict l)mu ^ ) . Jänner 180^, Z. 4i'.»,
wird hiemit lielnnul gemacht, daß über

Einuelständniß der Cxccntionöthcile die
auf dln 18. April uud 1l). M a i l. I . an^
gcrrbueten Feilliietunpen dcr dem Franz
Pracck sichöligen Ncalitat als abqchal'cn
angessh^n werden und zu der cmf dcn

22. J u n i 186«

^ anaeordnelrn dritten Fcilbietuna mit dem
frühern Anhange geschritten wirb in locc>
dcr Rcalilat.

K. l. Bezirlsgericht Nippach, am I9ten

April 1868.
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cki! tl'MIlw,
ncucs oder ubclspieltcs, ist zu verkaufen
oder llllszuleihcn in der <Hradischa
s t r . 4 8 , cdcncrd^ rcchls. (1N4)

"Hans Verkaufs
Vas drei Stack hohe Haus Nr. 167 M»>

« « , , « in «»«»,»«?>», sonnscitig gelege«, im
qitttn Vünznstand!-, mit 9 Wohnungen und gvijß-
trnthcUi! Spachcrdtüchen. welches ein jährliches
Zinsertriigins; von 128U fi. ö, W. abwirft, ist
an^ freier Hand gtgcn äichrrst billige Zahlilng«-
btdmgmsse um dcn'Pr.'is uun I3.00N fl. ö. W,
;>l vcrlcinscn. Das Nähcrc ist beim l. l. Ban-
b n <^»«,««l <»^l>«»>, U^^»>i»»»
V»^»T»«l< X » . ? U , z crsragm. ( l l l 7 l )

Vine tüchtige

S Köchin S
»üüd allfsteuommtn. ( l l t tN—2)

W o ?
^Agt aus Gefälligkeit das Zeituugs-Comptoir.

^Nealitaten-
Verkauf.

Im Orte St. Auttholmci m Uütcr-
ft'ain ist ein .ŝ ans sammt ^lcliciigclialidcii
Md dazu gehörigen Grundstücken um
H t t t t Q ft. gegen billige Äcdilignissl,' zli
^ertü^ifeu.
- Aufsagen: ^« l l . ̂  . l »««»'»lll^r^

Nnc Mollatswol'liung,
»sonders filr rinrii Herrn Official' gccignct, ist
i«i Hansü ) l r . 4 untere Gradisch>,^Ollss!'. nächs!
tztül l. f. Plich-Coimuaiido, deslehend aus ^ schön
«üblirtcn ZimmctN nud 1 Cabinc!. sogleich zn
«rmicthe».

Ebenda ist weiti'rs l'iüe 1<>^<l -it'<

st^ Wohnung, I^^ii
M'oMnt odrr nnmiMin. von ^ Zimmern, I Ca-
binet nnb Kn6',c suf^it zn beuchen.

Anch T t a ' . l t t N g <lir 2 Pferde kann Über-
lassen werden

Ferners in ein aroßc? tractenet>, ^ewülblee

Magazin mit Schüttboden
j p r und lann sogleich brlegt U'crden.

Sodawasser
in Syphons,

Deitcl» und Halbscitcl-Flaschen isl immer
DPi'lälhi,̂  und zu HMn l'ci

' Gustav Fischer,
t ^ 04rl -») Sternallcc 1>ir. 3 1 .

O " ' ' ' M t ^ ' ^ranchdare Flaschen »u r̂d>'n Seitel
M^>>>^» mit ^ 0 tr. nnd ^ Scilcl mit l^ lr.

pcr 3ttlck znr!!cl>;cim!nmcn.

NcstaumtiM
am stosenbacher Verge

Ich mache dem >>, l. Pubü».!!», die ergebene
Anzeige, das, ich da« cwf dem Rusenbachrr Äcrgc
ncbei/ der Kirche befindliche GasthaiU, Mernoin-
men habe nud bestrebt sein werde, die yeehrlcn
Oäste ,mt frischem . N o s l e r L a s t e r - B i e r ,
g u t e n W e i n e n und vorzüglicher Küch!- ;n
befriedigen. <^illlj)

Gegen billige Entfchübignng ist auch die Sclbst-
bcrcimng mitgebrachter Speisen gestattet.

Helena Koschenina.

Epileptische Arümpsc >
(Fallsucht) heilt der S p c c i a l a r z t fiir »
Epilepsie!<>-, 0 . . ^ i l l i f c h , B e r l i n . Jäger- >
straßc 75, 7«. A n ö w a r t i g c b r i e f l i c h , M
Schon über Hnndcrt geheilt, l l j l j I — 9 ) >

^^«" Sicherer Tod! ^ ^ ^

Clld und Velderben
allem Ungeziefer!!
Her crgebenst Gefertigte klaubt sich einem

j), >. Pnblicnin sein zur Än^rottnüg uon

Ratten, Äiäusen, Wanzen
und Schwaben-Käfern

gleichmäßig untriiglicheö Mi i tc ! anzuempfehlen,
Geferiissler lann sich riicksichtlich des Erfoll

gts seiuc« Äu«iot!nngömittllö mit den besten —
sowohl von Privaten als von verschiedenen Staats-
behörden ausgestellt?!: - Zeugnissen answ^isen.

D>^" Die Niederlage befindet sich
in der Specereiwaaren - Hnndlung
des Herrn

*ßoii. Tanzštrr9

I M ^ Preis einer Schachtel, mit (Iebrauchsr
anweyung versehen. I f l . 10 tr. ^i. W,

Chemiker nnd Besitzer eine? t k. a Pridileginm«,
Daselbst ist auch zn haben:

Echt ensslischeo

&ieliti»»9»ier.
E>!' erprobtes Mit ic l in allni rheumatischen

nnd gichmchl.'!! beiden jeder A r ! ; bli Neißcn in
den Gliedern, sogenanntem Fluß, rheumatischen
Kops- und Zahnschmerzen, Nnctenschmcrzm und
dergleichen Uebeln, sl!02-l>

«IIVI.^VV»»
W an das p. t. Publicum "«

z Elöffnnng des Nllßkker Grottenbieikellers ß
3 ,'üchst dem Vadeorte Töplitz l.ci Viudolföwert l , , fin dcn l O t e n ^
M V l a i l. I . , wodri dic bül'gcrlichc Vliisik Capcllc drr Sladt Rlidulfswerth 5 I
H lütter pcrjültticher Lcilung des Capellülcisters F. l i . iZ l l le« ' dic liellebte« >^
^ sle„ Picccn vortragen wird. ( l ! 0 6 - I) >^

WW" Hbchst interessant für Damen. "WU
Ich beehre mich. die elegante Damenwelt bei meiner ,'oebcn erfolgten Rllcttnnst au« HV««>«

zum Vesuche meiner

Dmen-PnhWMen-NiederlW
o » , » » « » , » « " " 5 » ' « ' , ^ « ' ' " ' « und » , , , n , ^ ^ die I N n ^ V und feiner (Äeschmack in
H K ' l e n ersonnen, lst in reicher Auswahl be, m«r zu sehen. ' ^

) n der Nüberzcugung, daß alles Gesehene sich selbst °m bestt» empfehlen wird. «rspar« ich
jede weitere Anpreisung.

l l 0 9 t t - 3 )

Anna Fischer,
^unojchllstsplatz Nr. >^2.

Sonntag den H. Mai

Casieogarfen-Eröffiiangp
bei »eWjcr ei»

des beliebten

Grazer Horn-Quintetts
stattfinden wird. (l.122)

, ^ Dic neil errichtete Ossistst'ederei des Gefertigten ^ !

H M Waitsch bci Lnibach ^ D
M empfiehlt ein wohl assortirtes Lager von vortrefflichen Gfsift- W
sß̂  effenzen in beliebiger Farbe und Stärke, besonders empfehlend "7^
^ 5 echten unterkra iner Weinessig. W
M Bestellungen werden auf das promteste und solideste cffc^ ̂ Hi
s?^ tuirt. Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich , M

I ( 1 M 2 - D T##. Ločnifter. \

Auf nach Waitsch!
^ Der ergebeust Gefertigte erlaubt sich dem j). t. Publicum ^
^ anzuzeigen, daß er mit dem Beginne dcr schönen Jahreszeit, in ^
^ der man so gerne die comfortablen Stadtlocale mit einem schat̂  ^
A tigen Garten am Lande vertauscht, das Gasthaus des Herru Th. 3
3: Loöniker inWaitfch übernommen hat und es am Ä<>. W a i eröffnen 3
H wird. Indem der Gefertigte stets für mehrere gute W e i u s o r t e n , ^
A frisches K o s l e r B i e r und andere beliebte G e t r ä n k e , 3
N kalte und w a r m e Speisen, Krebse und edle Fische, 3
W wie auch für solide, p r o m p t e B e d i e n u n g bestens sorgen I
H wird, empfiehlt er sich einem zahlreichen Zuspruch. 3

zD <inil-i) M . Peteruell. D

Dll5 Nlitllllichc Mtermsscl M Vllllnll
bei IirU.\ iu Ifülimeij.

Langjährige Erfahrungen der ersten Aer/t» Europa's und anderer Welltheil«, welche
SiMbf sowohl in ihrer oilmen Pntxis, als ancli in Kranknn- und Irron-Anslalton siirnnu-llrn, «Tg«-
bf-n, d»ss eins natürliche POlXNAKR IJlTTKFiWASSER als ein g e l l n d e f t l i n d x l l | ( I e i c K
krältiff aiinü*eii«l«'tt und HbfTilirendeN IflliiernlwaNAer, in dk-ucn sei-
nen Wirkungen noch von keinem HiU«;rw.is.s«r ültorlrollen worden iHL, uiul bietet der sich jühr-
iir.h stüigcrndi> Versandt rien sprei'.hfirjflst«!) l.cweis ditvon ! DM.S Pt'LI-NAKR HITTERWASSKR k.'mri
in folgenden Krankheiten «Is ein bewälules Heilmittel mit vollstem Rechte anempfohlen werden;

Entzündungen, enl/.iiiidliche/llei/iiii^en, Wallungen und lilutarulraiig, Katarrhe, sowohl der
Luftwege als des Vi'rd.iiiiin^sappiir.'ilfts, Verstopfungen, Würmer; Kr.inkheileri der Leber und <i:illen-
hlasft, (loldader, Heschwerden der Schwangerschaft, ühermässige Üeleibtheit; Kiii'Jcrkraiik!ii:iLen,
Kolgen harliiiickigsir Weohsollicbcr; in allen Fallen, \V(i ein geliri'.l abfiihreiules Milttil von Nut/.en
ist, nebstbei zum Vor- und Nncli^ebrauch bei andern Mrieralwasserkuren, bei Geistesstörungen.

Die zu reichende Gabe bestimmen: die Krankheit, das Aller, die Kralle des Leidenden, itar
vorgesetzte Zweck der Heilung. Hei Kindern und dafür empfindlichen l'ersonen sind geringe Gabe»
ausreichend. Das Wasser hüll sich .hhre lang krallig und unverändert.

Gemoinde-JÜtterwasser-Direction in Pttllna bei Brüx in Böhmen.
(833 3} Anton Ullirleli, Director.

Depot bei Herrn JPeter Mjdssmk in Ltfribacb.

I Mineral-Wässer, I
W >
W> als: Adelheids-Quelle, V i l l iner, Karlsbader, Oster, Friedriche- l
W hatter, Gieshübler, Wleicheubersser (Konstantins Quelle, .<j>allcr !
M Jod-, Klausner Stahl- , MarienbaderKreuzbrunne», Preblaner, !
>> Püllnauer lind ^>f»er Bitter, Necoaro, 3tohitscher, Saidschitzcr !
W> und Telterser, sind Iicim Ocfntinlen von frischet- Fiilliittc, atM<a:,sst. l
M 3luch ist daselbst Marienbader Vrunuensalz, Karlsbader 2 p r u - !
» delsalz, Pastilles de (tzleichenber,, und znr Äcrcilliilg der Scelicider: !

» Meevwasser-Mutterlauge
V V zu haden; ebenso

> frischer keimfähiger 3ame«
W von Tteirer- und Vuzerncr.Klee, diversen GraSssattun<,en. wei<
M ßen englischen Futterrüben, so wie Burgunder., ^>berndorfer
M und sibirischen Futter-Runkelrüben.
> Speckrei-, Material, Wein- und /arbwaaren-Saudlung
I (73*-« Peter MjasHwiUA

Vrnck nnd Veclll j! non ssg'n « j >,. K f ^ i „ m ° V r und ss e> ° r N a m b ^


